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192569-2026 - AlaywVvIOPOG

Feppavia — YITNpeoieg apXITEKTOVIKAG, KATAOKEUAOTIKWY £PYWV, £PYWV TTOAITIKOU JNXaVIKOU Kal
emiBAeyng — Objektplanungsleistungen Gebaude und Innenraume, LPH 6-9

OJ S 55/2026 19/03/2026

MpokApugn ocuuBacng N CUNBACNHG TTAPAXWPENONG — TUTTOTTOINHMEVO KABEOTWG

YTnpeoieg

1. AyopaoTig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: Pfarrkirchenstiftung St. Sebastian
Email: vst@eomuc.de
NouikA pop@r) ayopaoTr): Opyaviopog TTou avabETel cuppBaaon eMOOTOUNEVN ATTO avaBéTouoa

apxn
ApaoTnpidTnTa TNG avaBéTouoag apxnig: Avayuxr, TTONTIONOG Kal Bpnokeia

2. Aladikaoia

2.1. Aiadikaoia
TitAog: Objektplanungsleistungen Gebaude und Innenraume, LPH 6-9
Mepiypaer): Neubau Kindergarten, Krippe, Hort (B5.N.2014100799) sowie Familienzentrum
und Kreisbildungswerk (B5.N.2016100373) und Umbau "Klésterl" fur Familienzentrum und
Kreisbildungswerk (B5.N.2016100373), Pfarrer Bauer Str. 5, 85560 Ebersberg; Objektplanung
Gebéaude und Innenraume, LPH 6-9
AvayvwpioTiké dladikaciag: a12¢13ca-7938-40c6-9581-140937fded4e
EowTtepikd avayvwploTikd: PR-019169 PR-019170
Eidog diadikaciag: Me diatrpayudTeuon Pe Tponyoupevn dnuoaicuon TTPOKNRPUENS
dlaywviouou/avtaywvioTIKA diadikaoia pe dlaTTpayudTeucn
H diadikaoia emmTayuveTal: Oxl

21.1. ZKomrog
XapakTtpag TNG aUpBaong: YTnpeaieg
Kupia tagivopnon (cpv): 71000000 YTrnpeoieg apXITEKTOVIKAG, KOTAOKEUAOTIKWY £PYWV, EpYWV
TTOAITIKOU pnxavikoU Kal eTTiBAeWNg
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 71200000 ApXITEKTOVIKEG KOl ouva@eic uttnpeoieg, 71221000
APXITEKTOVIKEG UTTNPETiES yia KTipia, 71240000 YTrnpeoieg apXITEKTOVA, PNXAVIKOU Kal TEXVIKOU
ypageiou

2.1.2. Toémrog ekTéAeong
Taxudpoulikr) dieuBuvon: Pfarrer-Bauer-Stralle 5
MoAn: Ebersberg
TayxudpouIKOg KwdIkag: 85560
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Ebersberg (DE218)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TAnpo@opicg
MpbdoBeTeg TTANPOYOPIES: ---- a) Die ausgefullten Teilnahmeantrage (und spater im Verfahren
entsprechend auch die Angebote) sind unter Angabe des Vor- und Nachnamens des
gesamtverantwortlichen Vertreters des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft und mit den
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geforderten Nachweisen, Erklarungen und Anlagen zwingend innerhalb der Einreichungsfrist
ausschlieBlich Gber den verschlisselten Angebotsbereich der elektronischen Vergabeplattform
einzureichen. Eine Einreichung per Email oder unverschlusselt per Bietermitteilung ist nicht
zulassig und fihrt zwangslaufig zum Ausschluss. Nicht formgerechte bzw. formlose
Bewerbungen werden im weiteren Verfahren nicht bertcksichtigt. Angebote, die nicht form-
oder fristgerecht eingegangen sind, werden ausgeschlossen, es sei denn, der Bieter hat dies
nicht zu vertreten (§ 57 Absatz 1 Satz 1 VgV). ---- b) Wahrend der Bewerbungsphase sind
Ruckfragen ausschliel3lich elektronisch als Bewerberfragen-/ mitteilungen unverschlisselt
Uber den Kommunikationsbereich der Vergabeplattform bis spatestens 10 Kalendertage vor
Ablauf der Teilnahmefrist an den AG zu richten. Verbindliche Stellungnahmen werden als
Erlauterungen, Aktualisierungen oder Anderungen zu den Vergabeunterlagen unter der zuvor
genannten Vergabeplattform bis 6 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist veréffentlicht.
---- ¢) Bewerbungsunterlagen kdnnen nur verschlisselt elektronisch eingereicht werden und
verbleiben beim AG. Der AG bedient sich bei der Auswertung eines externen
Verfahrensbetreuers, dem die Bewerbungsunterlagen hierfur vertraulich bereitgestellt werden.
---- d) Geforderte Nachweise sind elektronisch, nicht deutschsprachige Nachweise in einer
beglaubigten Ubersetzung, der Bewerbung beizulegen. ---- e) Informationspflicht des
Bewerbers: Die Teilnehmer/die Bewerber verpflichten sich, sich eigenverantwortlich bis 6
Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist auf der zuvor genannten Vergabeplattform zu
informieren, ob Erlauterungen, Aktualisierungen oder Anderungen zu den Vergabeunterlagen
vorgenommen wurden. Weiter werden die Bewerber ausdrucklich darauf hingewiesen, dass
sich in besonderen Fallen die Notwendigkeit ergeben kann, die Teilnahmefrist auch noch
innerhalb der zuvor genannten 6 Kalendertage abzuandern oder zu verschieben.
Entsprechende Erlauterungen, Aktualisierungen oder Anderungen werden unverziiglich auf
zuvor genannter Vergabeplattform veroffentlicht. Es wird darauf hingewiesen, dass alle
veroffentlichten Erlauterungen, Aktualisierungen oder Anderungen Bestandteil der
Vergabeunterlagen sind. Sollten sich die verdffentlichten Erlauterungen, Aktualisierungen oder
Anderungen auf den Teilnahmeantrag auswirken, gelten folgende Regelungen: Ist der
Teilnahmeantrag bereits elektronisch eingereicht worden, so ist dem Auftraggeber bis zum
Ende der Teilnahmefrist Gber die Vergabeplattform mitzuteilen, sofern: - der alte
Teilnahmeantrag fur ungultig erklart und kein neuer Teilnahmeantrag abgegeben wird, - der
alte Teilnahmeantrag fur unguiltig erklart und ein neuer Teilnahmeantrag abgegeben wird. Der
neue Teilnahmeantrag muss vor Ende der Teilnahmefrist elektronisch vorliegen, - der alte
Teilnahmeantrag -erganzt um das Erlauterungs-, Aktualisierungs- oder Anderungsschreiben
aufrechterhalten werden soll. Auf die Mdglichkeit diese, vom speziellen Einzelfall abhangige
Variante wahlen zu kdnnen, wird in dem betreffenden Erlauterungs-, Aktualisierungs- oder
Anderungsschreiben ausdriicklich hingewiesen. Es wird darauf hingewiesen, dass das
unterzeichnete Erlauterungs-, Aktualisierungs- oder Anderungsschreiben vor Ablauf der
Teilnahmefrist dem Auftraggeber elektronisch vorliegen muss, - der alte Teilnahmeantrag
unverandert aufrechterhalten werden soll. In diesem Fall wird darauf hingewiesen, dass ein
bereits eingereichter Teilnahmeantrag, wenn erforderlich, an die Erlauterungs-,
Aktualisierungs- oder Anderungsschreiben angepasst werden muss. Sofern keine gesonderte
Mitteilung eingeht, wird davon ausgegangen, dass der alte Teilnahmeantrag unverandert
aufrechtgehalten wird. ---- f) In der zweiten Verfahrensstufe (Angebotsphase) sind
Bieterfragen ausschlielich elektronisch bis 6 Tage vor Ablauf der Angebotsphase Uber den
Kommunikationsbereich der Vergabeplattform einzureichen. ---- g) Die Bindefrist an das
Angebot betragt 60 Tage ab Angebotssubmission.

Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

vgyv -
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EgpappooTéo diaocuvoplakd dikaio: Entfallt

2.1.6. Ao6yol amokAsiopou
Mnyég Twv Adywv attokAgiopou: Mpoknpuén, ‘Eyypago cuupaong
Mapdpacn UTTOXPEWOEWY TTOU ATTOPPEOUV ATTO AUIYWG £BVIKOUG AOYOUG OTTOKAEIOHOU: *---- )
Erklarung des Bewerbers Uber das Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden nach § 123 und §
124 GWB; ---- b) Erklarung Uber das Nichtvorliegen von Eintragungen im
Wettbewerbsregister; ---- ¢) Erklarung Uber das Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden nach §
21 MiLoG,; ---- d) Erklarung des Bewerbers, ob und auf welche Art wirtschaftliche
VerknUpfungen mit anderen Unternehmen bestehen; ---- e) Ist der Bewerber eine juristische
Person, zu deren satzungsgemalem Geschéaftszweck die dem Projekt entsprechenden
Planungsleistungen gehdren, ist diese nur teilnahmeberechtigt, wenn durch Erklarung des
Bewerbers gem. § 43 Abs. 1 VgV i. V. m. § 75 Abs. 3 VgV nachgewiesen wird, dass der
verantwortliche Leistungserbringer die an die nattrliche Person gestellten Anforderungen
erfullt; ---- f) Will sich der Bewerber bei der Erfullung des Auftrags der Leistungen anderer
Unternehmen bedienen, hat er diese zu benennen. Der Bewerber muss au3erdem gem. § 36
Abs. 1 VgV und § 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV angeben, welche Teile des Auftrags er beabsichtigt
als Unterauftrag zu vergeben. Eine entsprechende Verpflichtungserklarung dieser
Unternehmen ist abzugeben; ---- g) Der Bewerber muss bereit sein, im Auftragsfall eine
Erklarung gem. § 1 des Verpflichtungsgesetzes abzugeben; ---- h) Erklarung des Bewerbers
Uber die Bildung von Bewerbergemeinschaften. Bewerbergemeinschaften haften
gesamtschuldnerisch und haben mit ihrem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern
unterzeichnete Erklarung abzugeben, in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der
bevollmachtigte Vertreter benannt ist, der die Mitglieder gegenlber der Vergabestelle
rechtsverbindlich vertritt. Mehrfachbeteiligungen einzelner Mitglieder einer
Bewerbergemeinschaft sind unzulassig und fuhren zur Nichtbertcksichtigung samtlicher
betroffener Bewerbergemeinschaften im weiteren Verfahren. Mehrfachbewerbungen sind auch
Bewerbungen unterschiedlicher Niederlassungen eines Bewerberburos sowie mehrerer
Mitglieder standiger Blro- und Arbeitsgemeinschaften; ---- i) Erklarung Bezug Russland; ---- j)
Erklarung Masernschutz;

5. MapTida

5.1. MapTida: LOT-0000
Tithog: Objektplanungsleistungen Gebaude und Innenraume, LPH 6-9
Mepiypaen): Gegenstand ist die Objektpl. Gebaude u. Inn.rdume gem. §33 HOAI 2021, LPH 6-
9. Ggf. werden besond. Leistungen beauftragt: - LPH 7: Mitwirk. bei d. Prifung von
bauwirtschaftlich begriindeten Nachtragsangeboten (gem. HOAI 2021 Anl. 10) - LPH 9:
Mitwirken b. der Erstellung d. Verwendungsnachweises fur Forderstellen u. Kostenfeststellung
nach Anforder. Férderbehdrde - LPH 9: Uberwachen d. Mangelbeseitigung innerhalb d.
Verjahrungsfrist (gem. HOAI 2021 Anl. 10)---Die Kirchenstiftung St. Sebastian, in Ebersberg,
vertr. d. die Erzdidozese Munchen u. Freising, plant die Errichtung eines Kinder- u.
Familienzentrums in der Pfarrer-Bauer-Str. 5, 85560 Ebersberg, bestehend aus einem
denkmalgeschutzten Altbau ("Kldsterl") u. einem Neubau in Holzhybridbauweise. Grundlage
ist das Wettbewerbsergebnis vom 14.11.2013. Der 1. Preistrager wurde fur die weitere
Planung (bis einschl. aktuell laufender LPH 5) beauftragt. Es ist beabsichtigt dieses Buro fur
die kunstlerische Oberleitung zu beauftragen. Das denkmalgeschutzte Kldsterl (2004m?2) soll in
sein bauzeitl. Erscheinungsbild innen und auf3en zurlickversetzt werden. Dies beinhaltet den
Abbruch nicht denkmalgeschutzter Anbauten, Fensteraustausch, Fassadensanierung. Im
Klosterl werden Familienzentrum und kath. Kreisbildungswerk untergebracht. Der Altbau wird
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Uber einen Steg im 1. OG mit dem Neubau verbunden u. daruber im OG barrierefrei
zuganglich. Die Vorgaben d. Denkmalschutzbehdrde sind einzuhalten. Nach den
Abbrucharbeiten wird d. rechteckige Neubau (LxBxH: 80x14x9m) entlang d. nordl.
Grundstlcksgrenze errichtet, m. Zugang an d. nérdl. Langsseite u. von Westen Gber den Bgm.-
Muller-Weg. Das Grundstuck befindet sich in Hanglage mit vom Westen nach Osten
abfallender Topographie. Dieser folgend wird d. Neubau 2- bzw. 3-geschossig errichtet. Der
westl. Gebaudeteil wird unterkellert. Unter d. Bodenplatte d. 6stl. Teils ist ein Bodenaustausch
erforderl. Im Neubau werden KiTa mit 8 Gruppen (1x Krippe, 3x KiGa, 4x Hort) u.
Therapieraume des Kreisbildungswerks untergebracht. Mehrzweckraum, Verteilerkiche m.
Speiseraum u. Personalraume sind flr gemeinschaftl. Nutzung vorgesehen. Weitere
Gemeinschafts- u. Technikrdume sind im Keller geplant. Zentraler Begegnungsort ist ein 2-
geschoss. Foyer m. flexibl. Nutzungen, das vom nérdl. Eingang Uber Windfang u.
Kinderwagenraum erreichbar ist. D. Neubau wird in Holzbauweise aus
Brettsperrholzelementen (BSPE) auf einem UG aus Stahlbeton errichtet, m. hoch gedammter
Gebaudehulle. Bei den oberird. Gescholddecken handelt es sich um Holz-Beton-
Verbunddecken aus massiven BSPE (m. Sichtoberflache) u. Aufbeton. Die Decken zw. EG
und UG, Bodenplatte u. zentraler Treppenhauskern werden in Stahlbeton ausgefuhrt. Dach u.
Hortgalerien sind als reine BSP- Konstrukt. vorgesehen. Die Fassade ist m. vertik.
Bretterschalung, farbig, mineralisch, deckendem Anstrich ggf. aus Holzbestanden d.
Erzdidzese geplant. Die Nordfassade wird durch die vertikale Zasur d. Aufzugsturms
strukturiert u. m. unterschied. dimensionierten Vordachern m. Blecheindeckung versehen. Die
sparliche Befensterung, ggf. m. wartungsarmen Holz-Alu-Fenster m. integriert. Sonnenschutz,
an Nord-, Ost- u. Westseite dient dem Schallschutz. Stdseitig sind gro3zug. ebenerdig
offnende Fenster m. vorgesetzten Vertikalmarkisen geplant. Das gestalt.konzept fur die
Innenrdume sieht die Verwendung hochwertiger, langlebiger Materialien vor, die den
unterschiedl. Nutzungsanforderungen gerecht werden. Die Obj.pl. der Freianlagen (FA) sieht
die Einfriedung und sep. Nutzbarkeit d. Gartenbereiche d. Krippen-, KiGa- u. Hortgruppen,
sowie die Abgrenzung zu den Nachbargrundstiicken vor. Zugang v. Neubau zu FA erfolgt f.
Krippe u. KiGa Uber den Flur, fur den Hort Uber eine Aul3entreppe. D. westl. Zugang des
Kldsterls wird beidseit. zw. den FA v. Krippe u. Hort eingezaunt. Entlang d. Pfarrer- Bauer-Str.
sind 12 oberird. Stellplatze inkl. barrierefreiem Stp vorgesehen. Die Mullentsorgung ist Gb.
mehrere Sammelstellen geplant. Die Malinahme soll energieeffizient, nachhaltig, wartungsarm
u. wirtschaftl. umgesetzt werden u. eine hohe Aufenthaltsqualitat gewahrleisten.
Warmeversorgung ist Uber 2 Luftwarmepumpen v. Treppenhausdach d. Neubaus aus
vorgesehen. Die LUftung ist dezentral geplant. Versickerung ist auf dem Grd.stk. nicht mdglich,
ein Flachdach mit 2°-Gefalle, dazu eine aulenliegende Entwasserung, Begrinung u. PV-
Anlage ist geplant. Der AG ordnet d. Obj.pl. Gebaude u. Inn.raume der Honorarzone 1V zu.
Die Biros, die mit der bish. Planung, Untersuchungen u. Gutachten beauftragt wurden und zur
Erbringung v. Leistungen der Obj.pl. Gebaude u. Innenraume gem. §§ 33 ff HOAI 2021
qualifiziert sind, gelten, sofern sie am Verfahren teilnehmen, als vorbefasste Bewerber. Die
Unterlagen des akt. Planungsstands, Gutachten u. Untersuchungen (s. Anlagenverzeichnis)
werden vom AG, auch ohne Teilnahme vorbefasster Biros, allen Teilnehmern in der 2.
Verfahrensstufe bestmadgl. zur Verfligung gestellt, um alle Bieter auf denselben
Informationsstand zu bringen. Termine /Ablauf: Vergabeverhandl. voraussichtl. Mai 2026.
Auftragsvergabe u Projektstart LPH 6: ca. Ende 05/Anfang 06/2026. Beginn Abbruch vsl: Q3
2027, Baubeginn Rohbau: Q1 2028 + 2 Jahre Bauzeit, Vorgeseh. Fertigstell.: Q1 2030 u.
Inbetriebnahme: 01.09.2030. Zw.termine sind abzustimmen. Umzug, Abbruch, Riuckbau u.
Beginn Rohbau erst nach Bereitstellung Interimsgebaude Kita (vorauss. Q2 2027 durch Stadt
Ebersberg, nicht im Verantwortungsbereich d. AG). Hinweise: Ein ggf. erhéhter
Abstimmungsaufwand hinsichtl. LPH7-Vergaben, kritische Materialien Holz/Alu, Winterbau
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wird im Rahmen der Grundleistungen erwartet. Die Projektbesprechungen finden in deutscher
Sprache statt.
EowTtepikd avayvwploTikd: LOT-0000

5.1.1. ZKomrég
XapakTpag TNG oupPaong: YTnpeoieg
Kupia tagivounon (cpv): 71000000 YTrnpeaieg apXITEKTOVIKNG, KATAOKEUOOTIKWYV £PYWV, £PYWV
TTOAITIKOU pnxavikoU Kal eTTiBAEWNg
Mpbéobetn Tagivounon (cpv): 71200000 ApXITEKTOVIKEG Kal oUVOQEiG uttnpeaieg, 71221000
ApPXITEKTOVIKEG UTTNPEDIES yIa KTipia, 71240000 YTInpeoieg apxITEKTOVA, UNXAVIKOU Kal TEXVIKOU
ypageiou
EmiAoyég:
Mepiypaen Twv emmAoywv: Beabsichtigt ist eine stufenweise Beauftragung: ------- Stufe 1: LPH
6, gem. § 34 ff HOAI 2021 fir den Neu- und Umbau Kindergarten, Krippe, Hort und
Familienzentrum, Kreisbildungswerk --- Stufe 2: LPH 7, gem. § 34 ff HOAI 2021 fir den Neu-
und Umbau Kindergarten, Krippe, Hort und Familienzentrum, Kreisbildungswerk --- Stufe 3:
LPH 8-9, gem. § 34 ff HOAI 2021 fir den Neu- und Umbau Kindergarten, Krippe, Hort und
Familienzentrum, Kreisbildungswerk --- ------- Zunachst wird nur die Stufe 1 fir den Neu- und
Umbau Kindergarten, Krippe, Hort und Familienzentrum, Kreisbildungswerk beauftragt. Ein
Rechtsanspruch auf die Beauftragung der weiteren Stufen oder etwaiger besonderer
Leistungen besteht nicht.

5.1.2. Toémog ekTéAeong
Tayudpopuikn dielBuvon: Pfarrer-Bauer-Stralle 5
M6An: Ebersberg
TaxudpouIKOG KwdIkag: 85560
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Ebersberg (DE218)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKeIa
Huepopnvia évapéng: 31/05/2026
Huepopnvia Aigng diapkelag: 01/03/2028

5.1.4. Avavéwon
MEyIOTEG AVAVEWODEIG: 2
AAN\EG TTANPOPOPIES VIO AVAVEWOEIG: ------- Beschreibung der Verlangerungen: Das genannte
Ende bezieht sich auf den Abschluss der LPH 8 (inkl. Nachlaufzeiten fir Rechnungsprufungen
u. a.). Die LPH 9 lauft dartber hinaus. Eine Verlangerung des Auftrages kann insbesondere
dann eintreten, wenn Projektverzégerungen entstehen, die der Auftragnehmer nicht zu
verantworten hat oder eine zeithahe Genehmigung durch Behdrden und Gremien nicht
erreicht werden kann.

5.1.6. Tlevikég TTAnpOYoOpiEg
Kat’ atroKAEIOTIKOTNTO CUUHETOXN:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPPETOXN.
MpéTTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl Ta ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1T0i0 €X€I avaTedei n eKTEAEON TNG ocUUPBaoNG: ATTaiTNON TG TTPOCPOPASG
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdoclg (ZAX): val
H ev Adyw ouppaon givail etTiong KatdAANAn yia TG HIKPES Kal peaaieg emxeiprnoeic (MME): vai
MpbdoBeTeg TANPoYopics: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:other-sme#Hinweise zu den Eignungs- und Auswahlkriterien: Die Wertung erfolgt
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nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten Bewertungsmatrix ""Eignungskriterien
und ""Auswahlkriterien. ---------- Konkretisierung Losverfahren in Erganzung zu § 75 (6) VgV:
Erfullen mehrere Bewerber gleichermalien die Anforderungen und ist die Bewerberzahl auch
nach einer objektiven Auswahl entsprechend der zu Grunde gelegten Eignungskriterien zu
hoch, so wird die Auswahl unter den verbleibenden Bewerbern durch Los getroffen werden.
------- Hinweis Nachnominierung: Im Falle einer Absage eines Teilnehmers der
Vergabeverhandlung behalt sich die Vergabestelle vor, der Rangfolge des Auswahlverfahrens
entsprechend das nachstplatzierte Buro zur Teilnahme an der Vergabeverhandlung
einzuladen. Ein Rechtsanspruch auf diese sogenannte Nachnominierung besteht aber nicht.
Eine Nachnominierung wird wenn, dann jedoch nur bis spatestens 10 Tage vor
Angebotssubmission ausgesprochen. Diese Regelung soll einem nachnominierten Teilnehmer
eine Mindest-Vorbereitungszeit und somit die Gleichbehandlung aller Teilnehmer
sicherstellen. ---------- Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 dirfen 6ffentliche
Auftrage und Konzessionen nach dem 09. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen
vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Bieter
mussen |hre Bereitschaft erklaren, dass in den Vergabeunterlagen zur Verfliigung gestellte
Formblatt 127 (Erklarung zu Bezug Russland) im Auftragsfall auszufullen und zu
unterschreiben. --- Entsprechend des Gesetzes fur den Schutz vor Masern und zur Starkung
der Impfpravention (Masernschutzgesetz) darf (z.B. in Gemeinschaftseinrichtungen,
Medizinischen Einrichtungen) nur Personal mit Impfschutz, Immunitat oder medizinischer
Kontraindikation eingesetzt werden. Bieter missen bereit sein, im Auftragsfall beide
Erklarungen zu unterzeichnen.

5.1.7. Zrpatnyikég dSnuooieg cupPaoElg
210X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cuppaon

5.1.9. Kpitpia €mAoyng
Mnyég Twv KpiTnpiwv emAoyng: Mpoknpuén, ‘Eyypago cuuBaong
Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOPIOPEVES UTTNPETIES
Meprypar Tou kpitnpiou emAoyng: Angabe von 2 Referenzen (Ref 1+ Ref 2: LPH 6-8) gem. §
75 Abs. 5 VgV. ------- Folgende Mindestanforderungen gelten bei den Referenzprojekten: - - -
Ref 1+2: Der Referenzzeitraum muss zwischen 01.02.2016 - 31.01.2026 liegen, die LPH 6
darf nicht vor diesem Zeitraum begonnen und die LPH 8 muss in diesem Zeitraum
abgeschlossen sein. - - - Die Nichteinhaltung fuhrt zur Wertung mit O Punkten bei der
betroffenen Referenz, nicht aber zum Ausschluss. ------- Folgende Wertungskriterien gelten
bei der Referenzkategorie 1: -- Bauvolumen brutto (KG 300+400) (max. Punktzahl bei mind.
8,0 Mio. €), -- Gegenstand des eingereichten Referenzprojekts ist die Zusammenarbeit mit
einem offentlichen Auftraggeber bzw. beim Referenzprojekt wurden die einschlagigen
Vergaberichtlinien analog eines offentli. Auftraggebers (Anlage 3 zu Art. 44 BayHO (ANBest-
K)) eingehalten. (falls ja: volle Punktzahl) -- Gegenstand der eingereichten Referenz ist eine
Hochbaumalinahme als Neubau bzw. Ersatzneubau bzw. Erweiterungsneubau in Holz-
/Holzhybrid-Bauweise. Hierbei muss die Tragkonstruktion Uberwiegend aus Holz sein.(falls ja:
volle Punktzahl) -- Honorarzone (max. Punktzahl bei mind. HZ V), -- dem Bewerber
beauftragte bzw. von ihm vollstéandig erbrachte LPHen (max. Punktzahl bei LPH 6-8), --
Vollstandigkeit der Projektdarstellung des Referenzprojektes, auf jeweils hochstens zwei DIN
A4-Seiten oder einer DIN A3-Seite, graphische Darstellung (z. B. mit Grundrissen, Ansichten,
Fotos etc.) und kurze Beschreibung in Textform (falls ja: volle Punktzahl). ------- Folgende
Wertungskriterien gelten bei der Referenzkategorie 2: -- Bauvolumen brutto (KG 300+400)
(max. Punktzahl bei mind. 1,0 Mio €), -- Gegenstand der eingereichten Referenz ist eine
MafRnahme an einem Baudenkmal (innen und auf3en). Die zustandige Denkmalschutzbehdrde
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und die projektspezifische Denkmalnummer gemaf Denkmalliste sind zu benennen.(falls ja:
volle Punktzahl) -- Honorarzone (max. Punktzahl bei mind. HZ Ill), -- dem Bewerber
beauftragte bzw. von ihm vollstandig erbrachte LPHen (max. Punktzahl bei LPH 6-8), --
Vollstandigkeit der Projektdarstellung des Referenzprojektes, auf jeweils hdchstens zwei DIN
A4-Seiten oder einer DIN A3-Seite, graphische Darstellung (z. B. mit Grundrissen, Ansichten,
Fotos etc.) und kurze Beschreibung in Textform (falls ja: volle Punktzahl). ------- Zusatzpunkte
(es genugt, wenn die Unterkategorie jeweils bei einer wertbaren Referenz erfullt ist) fur: -- Bei
einem der eingereichten Referenzprojekte wurde die besondere Leistung ""Erstellen des
Verwendungsnachweises"" dem Bewerber beauftragt und von ihm vollstandig erbracht.
(Benennung des Forderprogramms im Teilnahmeantrag ist erforderlich) (falls ja: volle
Punktzahl), -- Gegenstand eines der eingereichten Referenzprojekte war die Koordination der
Inbetriebnahme einer komplexen Einrichtung einschliellich der Abstimmung mit den
Fachbehodrden fur die Herbeiflhrung der Betriebserlaubnis. (Eine kurze Erlduterung ist im
Teilnahmeantrag erforderlich) (falls ja: volle Punktzahl), -- Bei einem der eingereichten
Referenzprojekte handelt es sich um eine MalRnhahme mit beengten Baustellenverhaltnissen.
(falls ja: volle Punktzahl), -- Gegenstand eines der eingereichten Referenzprojekte war die
Planung eines Gebaudes flr die offentliche Nutzung, unter Berlcksichtigung der speziellen
baulichen Anforderungen beim Bauen fur Kinder (Unfallverhitung, Orientierbarkeit,...) (falls ja:
volle Punktzahl), -- Bei mindestens einem der eingereichten Referenzprojekte wurden die
Vorgaben der Barrierefreiheit eingehalten. (falls ja: volle Punktzahl); ------- Der AG behalt sich
vor, Bescheinigungen von o6ffentlichen und privaten AG Uber die Ausfihrung der angegebenen
Referenzprojekte anzufordern. Bewerber, bei denen im Zuge der Referenzprifung festgestellt
wird, dass die gemachten Angaben nicht korrekt sind, werden von der weiteren Wertung
ausgeschlossen. ------- Als Buroreferenz wird auch eine Referenz gewertet, die von den
Mitarbeitern des Buros in ihrer Tatigkeit bei einem frGheren Arbeitgeber erarbeitet worden
sind, wenn eine weitgehende Identitat zwischen den Personen, die fir den Referenzauftrag
beim frGheren Unternehmen zustandig waren, und den Mitarbeitern im neuen Buro besteht.
Ta kpiTpia Ba xpnoigotroinBouyv yia TNV €TTIAOYK Twv UTToWn@iwv Tou 6a KAnBouv va
OUMMETAOYXOUV OTO BeUTEPO OTADIO TNG OIOBIKATIAG

KpITAPIO: ZXETIKEG EKTTAIDEUTIKEG KAI ETTAYYEAMOTIKEG TTPOCOVTA

Mepiypar Tou Kpitnpiou €mAoyng: a) Angabe der Fachkrafte gem. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV:
Erklarung des Bewerbers Uber die Berufsqualifikation eines Geschaftsfihrers oder einer
FUhrungskraft gemaR § 75 VgV: Der Bewerber erfillt die fachlichen Anforderungen, wenn in
der Geschaftsfuhrung bzw. unter den Fuhrungskraften mindestens 1 Person berechtigt ist, die
Berufsbezeichnung "Architekt" oder "Bauingenieur" gem. § 75 VgV im jeweiligen
Herkunftsstaat des Bewerbers (Sitz des Bewerbers) zu fuhren. Nachweis durch Vorlage einer
Eintragung in die Architektenkammer oder und Abschlussurkunde mit Angabe der
Fachrichtung und Abschlussdatum. Falls im jeweiligen Herkunftsstaat die Berufsbezeichnung
"Architekt" oder "Bauingenieur" (im Tatigkeitsbereich Hochbau - Objekplanung) nicht
gesetzlich geregelt sein sollte, sind vergleichbare fachliche Qualifikationen nachzuweisen, also
Befahigungsnachweise vorzulegen, deren Anerkennung nach der Richtlinie 2013/55/EU -
Berufsanerkennungsrichtlinie - gewahrleistet ist. - - - b) Nachweis der Berufserfahrung des o.g.
Geschaftsfuhrers oder der o0.g. Fihrungskraft: Die Berufserfahrung des o0.g. Geschaftsflhrers
oder der o0.g. FUhrungskraft [hierbei muss es sich um dieselbe Person handeln wie unter a)
Relevante Bildungs- und Berufsqualifikation] im Leistungsbild Objektplanung Gebaude und
Innenrdume ist jeweils durch Vorlage eines aussagekraftigen Lebenslaufes nachzuweisen.
Mindestanforderung sind 10 Jahre Berufserfahrung fir den Geschéaftsfuhrer oder die
FUhrungskraft im Leistungsbild Objektplanung Gebaude und Innenraume.
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Kpithpio: Méoog £tio1og apiBudg epyalopévwy

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Erklarung des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft
Uber die Anzahl der technisch festangestellten Mitarbeiter (bei 40 h / Woche) (VZ-MA) und der
Fuhrungskrafte (FK) in den letzten 3 abgeschlossenen Jahren (2023, 2024, 2025) gemal § 46
Abs. 3 Nr. 8 VgV. Die Mindestanforderung ist ein jahrliches Mittel von 5 technisch
festangestellten Vollzeit-Mitarbeitern (bei 40 h / Woche) inklusive Geschéaftsfuhrung (GF) im
Leistungsbild Objektplanung Gebaude und Innenrdume. --- Freie Mitarbeiter sind wie
Unterauftragnehmer im Teilnahmeantrag aufzuflhren. Die "Verpflichtungserklarung bei
Unterauftragen" gemaf § 47 Abs. 1 VgV im Teilnahmeantrag unter Anlage 1 ist auch von den
freien Mitarbeitern auszufullen.

Kpimiplo: ETrayyeApaTik ac@AAion ammolnuiwong yia TTayyEAPATIKOUG KIVOUVOUG

Mepiypaen Tou Kpitnpiou emAoyng: Erklarung des Bewerbers zur Berufshaftpflichtversicherung
gem. § 45 Abs. 1 bzw. Abs. 4 VgV: -- Eigenerklarung im Teilnahmeantrag Uber das Vorliegen
oder die Bereitschaft zum Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung tber 3.000.000 EUR
fir Personenschaden und dber 3.000.000 EUR fur Sachschaden bei einem
Versicherungsunternehmen, das in einem Mitgliedsstaat der EU oder eines Vertragsstaates
des Abkommens uber den Europaischen Wirtschaftsraum zugelassen ist. -- Die Erklarung des
Versicherungsunternehmens tber das Vorhandensein oder die Bereitschaft zum Abschluss
muss vor Auftragserteilung mit dem Angebot eingereicht werden und darf nicht alter als sechs
Monate sein, gerechnet vom Tag der Bekanntmachung an. Die Ersatzleistung des
Versicherers muss mindestens das Zweifache der Deckungssumme pro Jahr betragen. Die
Deckung muss Uber die Vertragslaufzeit uneingeschrankt erhalten bleiben. Die Versicherung
kann bereits standig abgeschlossen sein oder im Auftragsfall projektbezogen abgeschlossen
werden. Bei Versicherungsvertragen mit Pauschaldeckungen (d. h. ohne Unterscheidung nach
Personen- und Sachschaden) ist eine Erklarung des Versicherungsunternehmens erforderlich,
dass beide Schadenskategorien im Auftragsfall parallel zueinander mit den geforderten
Deckungssummen abgesichert sind. Die geforderte Sicherheit kann auch durch eine Erklarung
des Versicherungsunternehmens nachgewiesen werden, in der sie den Abschluss der
geforderten Haftpflichtleistungen und Deckungsnachweise im Auftragsfall zusichert. Im Falle
einer Bewerbergemeinschaft ist von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft eine
Versicherung zu den o.g. Bedingungen nachzuweisen. Zudem ist gleichzeitig eine Erklarung
des Versicherers bzw. die entsprechende Passage aus dem/den Vertrag /Bedingungen
beizufiigen, wonach die Versicherung auch bei der Betatigung des Bewerbers als Partner
einer Arge, bei Schaden, die vom Versicherungsnehmer verursacht werden, zu den
genannten Bedingungen eintritt.

Kpithpio: EidIk6G pé€oog 110106 1Cipog

Mepiypan Tou kpitnpiou emAoyng: Erklarung des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft
Uber den spezifisichen Gesamtumsatz des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft in den
letzten 3 abgeschlossenen Geschaftsjahren gem. § 45 Abs. 1 Nr. 1 VgV. --
Mindestanforderung ist ein Gesamtumsatz (Jahresmittel) von 800.000 EUR brutto im
Leistungsbild Objektplanung Gebaude;

NMAnpo@opieg oXeTIKA pe TO SeUTEPO OTASIO o€ Siadikaoia dUo oTadiwv:

EAGx10T0G apIBudG utTown@iwy TTou Ba KANBoUV va CUPPETAOXOUV OTO BEUTEPO OTABIO TNG
d1adikaaciag: 3

MéyioTog apiBudg utrown@iwv TTou Ba KANBoUV va CUPPETAOXOUV OTO OEUTEPO OTADIO TNG
d1adikaaciag: 5

H diadikaoia die¢ayeTal oe dI0dOXIKEG PATEIC. 2€ KABE PAOT), OPIOUEVOI CUPUETEXOVTEG PNTTOPEI
Va OTTOKAEIOTOUV
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O ayopaoTAg diatnpei To dikaiwpa va avaBéael Tn ouupacn BACE! TWV APXIKWY TTPOCPOPWIV
XWPIG TTEPAITEPW DIATTPAYHATEUCEIG

5.1.10. Kpithpla avadeong
Kpitpio:
Eidog: MoidotnTa
Ovouaaia: A) Darlegung des vorgesehenen Projektteams (mit Unterkriterien A1 bis A5)
Mepiypaon): Die Wertung erfolgt nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten
Bewertungsmatrix "Zuschlagskriterien"
Katnyopia tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)
ApIBUOGS KpiTnpiou avaBeong: 33
Kpitfpio:
Eidog: MoiétnTa
Ovouaoia: B) Herangehensweise an die konkrete Planungsaufgabe (mit Unterkriterien B1 bis
B6)
Mepiypaon): Die Wertung erfolgt nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten
Bewertungsmatrix "Zuschlagskriterien"
Katnyopia tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)
ApIBUOGS KpiTnpiou avaBeong: 37
Kpitfpio:
Eidog: KéoTtog
Ovopaoia: C) Honorar: Honorarermittlung im Rahmen der HOAI
Mepiypan): Die Wertung erfolgt nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten
Bewertungsmatrix "Zuschlagskriterien"
Katnyopia tou kpitnpiou avdBeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTo, akpIREG)
ApIBuOG KpiTnpiou avaBeong: 30

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdoswyv
MAWOOEC OTIG OTTOIEG Eival ETIONUWG dlabEaipa Ta £€yypaga tng dnudaciag ouPBaons: yepuavikd
AielBuvon Twv eyypdewy TnG dnudaciag ocuupaong: https://eom-vp-prod.ai-hosting.de
/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-
19bead427d32-444d3a1e0371751d

5.1.12. Opoi dnuocoiwv cuppdoewv
Opoi uttofBoARg:
HAekTpovikr) uTToBOAN: ETiTpéTTeTal
Aig0Buvon yia uttooAn: https://eom-vp-prod.ai-hosting.de/NetServer/
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TIPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI
MapaAhayég: Agv TTITPETTETAI
O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORBAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCYOPEG: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv airqoewy cuppetoxng: 20/04/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Qpa
AvatoAiknG EupwTrng, Bepivil wpa Kevtpikrng Eupwtng
MAnpo@opieg TTou uIToPoUV va CUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEID TOU QyOopaOTH, OAQ TA £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgitTrouv ptTopoUvV va uttoBAnBouv apydTepa.

192569-2026 Page 9/12


https://eom-vp-prod.ai-hosting.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19bea427d32-444d3a1e0371751d
https://eom-vp-prod.ai-hosting.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19bea427d32-444d3a1e0371751d
https://eom-vp-prod.ai-hosting.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19bea427d32-444d3a1e0371751d
https://eom-vp-prod.ai-hosting.de/NetServer/

MpbdoBeTeg TANPOoPopics: Gem. § 56 Abs. 2 VgV behalt sich der Auftraggeber vor, fehlende,
unvollstandige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere
Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachzufordern. Ein
Rechtsanspruch auf Nachforderung besteht aber nicht.

‘Opol Tng oupuBaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKa pe TNV ekTéAeon TNG oupPBaong: 1. Vertrag: Uber die auftragsgegenstandlichen
Leistungen wird ein Architektenvertrag [siehe 00_Vertragsmuster-inkl-
Anlagen_PR19169_PR19170_VER _260302b_HVE_AR] geschlossen. Der Auftragnehmer hat
die Vertragsbestandteile mit der Sachkunde eines erfahrenen Unternehmens sorgfaltig auf
Widerspruche, Licken, Fehler, Unstimmigkeiten und Unklarheiten zu prifen und den
Auftraggeber auf solche unverzuglich schriftlich hinzuweisen. Dabei stimmen die
Vertragsparteien Uberein, dass diese Verpflichtung auch bereits in dem Stadium der
Vertragsanbahnung (also im Vergabeverfahren) fur den interessierten Wirtschaftsteilnehmer
gegolten hat. 2. Mindestanforderungen an die Leistungserbringung: als Mindestanforderungen
an die Leistungserbringung, welche nicht verhandelbar ist, wird festgelegt, dass die
Abwicklung des Auftrags in Deutsch zu erfolgen hat.

HAekTpovikr TIHOAGYNoN: ETiTpéteTal

©a xpnoipoTtroindei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: vai

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWHNA: val

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHAO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPopieg, diauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog Tpoo@uyng: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Stdbayern
IMAnpo@opiec OXeTIKA e TIG TTPoBeouieg eTavetéTaong: VerstoRe im Sinne von § 135 Abs. 1
GWB (Unwirksamkeit des Vertrages) sind in einem Nachprufungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen ab Kenntnis des Verstolies, jedoch nicht spater als 6 Monate nach
Vertragsschluss geltend zu machen. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im EU-
Amtsblatt bekanntgemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30
Kalendertage nach Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt
der EU (§ 135 Abs. 2 GWB). Ein Nachprifungsverfahren ist nur bei Einhaltung nachfolgender
Voraussetzungen zulassig: Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die der Bieter im
Vergabeverfahren erkannt hat, sind gegeniber dem Auftraggeber innerhalb von 10
Kalendertagen nach Kenntnis zu riigen. Der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt
unberthrt. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar
sind, sind spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist zur
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem Auftraggeber zu rigen. VerstoRe
gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist zur Abgabe des
Eignungsnachweises und des Angebots gegentber dem Auftraggeber zu rigen. Ein
Nachprufungsantrag ist binnen 15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des
Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, einzureichen (§ 160 Abs. 3 GWB).
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaiwv
oupBaoccwv: Pfarrkirchenstiftung St. Sebastian
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Opyaviopog Trapaiafric aimjoewy ocuppetoxng: Pfarrkirchenstiftung St. Sebastian
8. Opyaviouoi

8.1. ORG-7001
Emionun ovopaoia: Pfarrkirchenstiftung St. Sebastian
ApiBudg karaxwpliong: 08092 853390
Tayudpopikn dielBuvon: Bahnhofstralle 7
MoAn: Ebersberg
TaxudpouIKOG KwdIKag: 85560
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Minchen, Kreisfreie Stadt (DE212)
Xwpa: Meppavia
MpdowTro emkoivwviag: Erzbischoéfliches Ordinariat Minchen, Abt. 1.2.2 Vergabestelle Bau
Email: vst@eomuc.de
TnAépwvo: 089 2137 1528
dat: 089 2137 1588
MpowiA ayopaoTh: https://www.erzbistum-muenchen.de/ordinariat
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTig
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXAG

8.1. ORG-7004
Emionun ovopaoia: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Sudbayern
Ap1Bu6G kataxwplong: DE 811335517
Taxudpouikr) dieuBuvon: Maximilianstralle 39
M6An: Minchen
TaxudpouIkog Kwdikag: 80538
Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Minchen, Kreisfreie Stadt (DE212)
Xwpa: Mepuavia
Email: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
TnAépwvo: +49 89 21762411
dag: +49 89 21762847
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviouog TTpoouyng

8.1. ORG-7005
Emionun ovopaaia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudg kataxwpiong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
TaxudpouIkog Kwdikag: 53119
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
PéAo1 autoU Tou opyavicuou:
TED eSender
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MAnpo@opicg TpokApUENG

AvayvwpioTiko/ékdoon TTpoknpugngs: 9fd13acb-32c0-4fd7-b144-e4ce369ee656 - 01
Eidog evrutrou: Alaywviopog

Eidog mrpokApuéng: MNMpoknpugn cupBaong 3 ocuuBaong Trapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepopnvia atmooToArg Tng Tpoknpugng: 18/03/2026 14:54:51 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg
EupwTtng, Bepivr) wpa AuTikng Eupwtrng

MAWOOEG OTIG OTTOIEG DIATIOETAI ETTIONUA N TTOPOUCA TTPOKAPUEN: YEPHAVIKA

ApIBudg dnpoaoicuong Tng TTpoknRpugns: 192569-2026

ApiBudg Teuxoug EE S: 55/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 19/03/2026
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